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2222z22Nummer 392 Halle a Mittwoch den 22 September
Hanntfliglen Obere Ceinzigerſtr 54 Tel Nr 1353 und Burgſtr 7 in Giebichenſtein Tel Nr 1405 Verantwortlich für die Kedaktion Fritz neulgender in Halle S

Bulgarien mobiliſiert
Sofia 20 September Verſpätet eingetroffen Jn einer Verſammlung der der Regierungspartei angehörenden Abgeordneten der

Sobranje erklärte Miniſterpräſident Radoslawow angeſichts der raſch fortſchreitenden Ereigniſſe könne Bulgarien nicht untätig bleiben und
müſſe für alle Möglichkeiten gewappnet ſein Die Mobilmachung werde demnächſt erfolgen nachdem die Jntereſſen Bulgariens die Annahme

einer h Neutralität notwendig machten
W T e September Die Königliche See Se ſie bringt zurKenntnis aller u ſich aufhaltenden

Wigariſchen Staatsangel örigen e die Königl Bul

Heute wie niemals zuvor in
durch diplomatiſche r oftmals mit Unruhe erfüllten naten iſt die emeine Meinung dieBulgarien dicht vor der Enſſcheid dung ſtehe Seit

en laufen in der S ernſte Gerüchte umNur die BalWe nicht dementiert wurdena h S heute ſe Erklärungenwer ſt er s Der terrat hat bisher noch
e Entſcheidung gefällt Zu einer eventuellen Aktion

riens vorangehen müßte Die bisher getroffenen
bughmen gen weint e für alle Fälle eine außer

lich ra Ereigniſſe zu ſichernden bieten e eren 53 herrſcht große

e r da die Antwort ariens die vorchtlich in dieſer Woche Werte t werden wird

los mit Hinſicht auf den Paſſus der von dern De en nach dem Kriege ſpricht ab
lehnend wird

gariſche Regierung heute am 21
gemeine Mobilmachung angeordnet hat
folgedeſſen werden ſämtliche bulgariſche Staatsange örige
die ſich in Dentſchland befinden

Berl Tgbl
September die all

Jn

und militärpflichtig

König Ferdinand
Sofia 20 September

den letzte
Unter den hieſigen politi ſchen Gruppen iſt eine großeBewegung bemerkbar Nach der Audier nz der Srpe
ſitionellen beim König fanden allgemeine Sitzungen der

Parteien ſtatt Frkannt wird jetzt eine
Aeußerung des Köni r denOppoſi i sſührern er önig ſagte

Eine Politik wie ie empfehlen ehr
fraglich eine Pik iſt ecrn r 7 keg tueß

Heute findet ünter dem Vorſitz des Meer äſi

denten eine Verſammlung der Kammermehrheit ſtatt
Bemerkenswert iſt daß die Ghenadiewgruppe der
Stambulowiſtenpartei nicht eingeladen wurde ſondernnur die Ar hanger des Miniſters Petkow Jm Zu
ſammenhang mit di e ſer Desavouierung Ghenadiews durch
ſeine Partei wird ſein Rücktritt erwartet Er berief eineSeparatverſam Ninng ſeiner Anhänger ein Das
Kabinett Radoskawow bleibt für alle

ſind aufgefordert ſich nnverzüglich nach der Heimat über
Wien und Rumänien zu begeben Um etwaige nähere
Auskünfte über die Reiſebedingungen können ſich die
bulgariſchen Staatsangehörigen mündlich oder ſchriftlich

über ſeine Politik
Die Blockade von Dedeaggatſch

September Die Tribuna meldet aus
irektor einer Schiffahrtsgeſellſchaft die

an die Königl Bulgariſchedie Gejandtſchaft inKurfürſtendamm 37 wenden
Berlin

Miniſter präſident
Eine Zeitlang war ich ent

ſchloſſen mich von der degierung zurückzuziehen Die Lugano 21
Entwicklung der Ereigniſſe jedoch zeigt daß mein Rück Neapel Der Dtritt von n n Bedencung wäre und meinen eine Verbindung Neapel Dedeagatſch eingerichtet hat

politiſchen Gegnern Grund zu der Meinung geben wurde über die Blockade der bulgariſchenwürde daß e vor der Verantwortung fliehe wie es Küſte durch den Vierverband befragt Er habe die
Geſchow 1918 im entſ enblick tat Anderer Auskunft werben daß eine Blockoderfür Werenſeits wüßte ich nicht in welche Hä de Bulgarienſtatſächlich beſtehe Paſſagiere dürften befördert
dann fiele Wer weiß ob die Regierung nicht in werden aber Handelsgüter würden nicht aufgenommen
eine Aktion get rieben würde welche eine neue Kata da engliſche und franzöſiſche Kriegsſchiffe die Fininhr
ſtrophe eine gefahrvollere als die erſte zur Folge verhinderten Als Grund wird angegeben daß ehätte Ein Rüctrin in dieſen Zeiten würde die größte Einfuhrin Bulgarien in der Tat der Tür
Verantwortung vor der Nation auf meine Schultern fei zugute komme Voſſ Ztglegen Deslk zalb muß ich trotz meiner Ermüdung auf
meinem Po ſten verharren um Bul gariens Jnterſſen zu

wahren und der bulgariſchen Nation eine glückliche
Zukunft zu ſichern Berl Tgbl

Fälle am Derſagte in dieſer Beziehu

Griechenlands Neutralität
W T Berlin 22 September Nach dem Lok Anz führte die Anterredung Venizelos mit dem König zu dem Ergebnis

däß Griechenland ein etwaiges bewaffnetes Vorgehen Bulgariens nicht

Kämpfe an der Jkwa
rer T Wien 21 September Amtlich wird

autbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Erneute ruſſiſche An re auf unſere Stellungen im
Raume öſtlich von Lueck wurden abgeſchlagen An der

a zerſprengte das Kreuzfeuer unſerer Batterien
einige feindliche Abteilungen die auf dem Weſtufer desFlu es feſten Fuß zu faſſen verſuchten Sonſt verlief

der geſtrige Tag im Nordoſten ruhig Die Lage iſt völlig
unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jn Südtirol eröffneten unſere ſchwerſten Ge

n das Feuer gegen die vom Feinde belegten Ort
chaften ſowie gegen ſeine Stellungen und Batterien im

Raume von Seravalla nördlich von Ala Vor unſerer
Greuzſtellung auf dem Creſton Hochfläche von Vilge
reuth wurden die Jtaliener wie immer abgewieſen
Ein feindlicher Dopeldecker warf auf Trient höchſteinfältige nen aus der Feder
des Leutnants Annunzio ab An der
Kärntner Front hat ſich nichts von Bedeutung ereignet
Jm Raume von Flitſch iſt nun nach den vollſtändig ge
ſcheiterten italieniſchen Angriffen der verga men Woche
wieder Ruhe eingetreten Nur die feindliche Artillerie

noch weiter An den anderen Teilen der küſten
diſchen 53 ront beſchränkte ſich die Kampftätigkeit

eher auf Geſchützfeuer und kleinere Unternehmungen
Schützengrabenkrieges

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Artillerie ſtörte ſerbiſche Befeſtigungsarbeiten

an der unteren Drina Sonſt nichts Neues
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

Höfer Feldmarſchalleutnant

Unſere ſchwere Artillerie im Weſten
x 21 September Die von der militäriſsen

ineen der Aißne underf en ſingd weil auf cher e an
allen in Betra kommenden Punkten Artillerie recht

tig Angriff verhindert worden Beſonders wirk
erwies ſich wie von engliſcher Seite zugegeben wird

Bannmeile von Arras Keine der Ortſchaften in denen
ſich ſtarke britiſche Kantonnements befanden blieb ver
ſchont Hohe Rauchſäulen ließen oberhalb Arras und
Umgebung ſowie längs des Lagergz von Grinchon die
Wirkung der Treffer unſerer ſchweren Artillerie er
kennen Nicht minder empfindlich wurde durch unſere
ſchweren Geſchoſſe eine der franzöſiſchen Champagne

Hauptſtellungen nördlich des khen e von Chalons
geſchädigt Den Nachtkämpfen zwiſchen Aisne und Ar
gonnen die für die Deutſchen durchaus günſtig verliefen
folgten deutſche Unternehmungen im öſtlichen Argonnen
ſektor welche die dortigen franzöſiſchen r ernſt
lich gefährdeten was auch die Fachkritik zugeſteht

Lok Amzz

Regktion und Duma
W T Kopenhagen 21 September Politiken

erfährt aus Petersburg Eine bekannte politiſche Perfönlichkeit die Goremykin naheſteht ſpricht ſich im Blatte
Kolokol We z jetzige Stimmung in Regierungs

kreiſen aus ie Auflöſung der Duma ſei ein Schrittvon unt ergeordieter Bedeutung Die Duma werde

übrigens nach der Rückkehr des Finanzminiſters Bark
zur Bewilli gung des Budgets und einer Anleihe wiedereinberufen Die Heimſentung der Duma möge als erſter

Schritt der Regi erung betrachtet werden jedes Ent
gegenkommen gegenüber liberalen Tendenzen zurückzu
weiſen Die wankelmütige Politik der Regierung müſſejetzt gufbören Jn allen Fragen müſſe die Regierung
jetzt eine beſtimmte Hal tung einnehmen Der Miniſter
präſident habe in einer Audienz von allerhöch
ſter Stelle ganz beſtimmte Anweiſungen
erhalte n Es verlautete daß die Miniſter die neuer
lich einen Sitz im Miniſterium erhalten um den liberalen Wünſchen entgegenzukommen in kurzer Zeit ihren

Abſchied erhalten würden Zum Miniſter des Jnnern
werde wahrſcheinlich Kryſchanowsky ernannt
werden

W T London 21 September Die Times
erfährt aus Petersburg es beſtehe kein Grund anzu
nehmen e es unter der Arbeiterſchaft infolge er

erte Unruhen kommen verde Dier äten die Tr v Proteſt22 wo einem kurzen

Erhbhung der Einkommenſteuer

in England
Bei EinW T London 22 September

das Feuer unſerer ſchweren Geſchütze gegen die ganzebringung des zweiten Kriegsbudgeits im Unterhauſe kün

als Grund einzugreifen betrachten würde
ihre Verſandtabteilung

daß ſie keine finan
ziellen Beziehungen zum Norddeutſchen Lloyd unter

halten ehe ſie Wolle aus Südafrika bekommen konnten
die ſie dort bereits vor dem Kriege eingekauft hatten

Es wird der Beweis erbracht daß ſich Be
amteder engliſchen Regierunginden Ver

Oelrichs C Co mußten
rgſch aften geben

kauft

ſchließen und Bü
digte Mae Kenna eine Erhöhung der Einkommen
ſtener um 40 Proz an Das Steuerergebnis für
das ganze Jahr werde auf 37,4 Millionen Pfund ge
ſchätzt Aus einer Erhöhung der Ergänzungsſteuer hoffe
man 2150 000 Pfund zu erzielen Auch K riegs
gewinne ſollen beſteuert werden

Holländiſche und amerikaniſche Zeich ferner

nungen auf die deutſche Kriegsanleihe einigten Staaten auf alten um die Aus
Haag 21 September Holländiſche Banken er und Einfuhr zu überwa Se en Dieſe Beamten

hielten namhafte Zeichnungen auf die deutſche Kriegs führen ihre Aufgabe t Hilfe amerikar i ſcher Handelsanleihe Ferner zeichneten Amerikaner durch die Ver unternehmungen durch die ſich den britiſchen Bedingun

mittlung von holländiſchen Banken 25 Milliogen Dollars gen gefügt haben Unt ter ihnen befindet ſich die Textil

D Tages Ztg Alliance Jncorporated die als eine Agentur fürDie engliſch franzöſiſche Anleihe Wollinduſtrie beerhnet wird

W T Newyork 21 September Reuter Wieder ein ruſſiſcher DujeſtrangriffDie
leitenden Bankleute die an den Beratungen der engliſch abgeſchlagen
franzöſiſchen Kommiſſion teilgenommen haben teilten e emit es ſei beſchloſſen worden ein Syndikat Wien 21 Septer nher Die Reie Dir bericher
amerikaniſcher Banken zu bilden das die Bukareſt Von er ruſſiſchen Grenzfront gerirhtet
z Nation umfaſſen und die Anleihe übernehmen In der Nähe tes Dnjeſtrufere r ruhen z

ſolle Es ſolle jedoch in der nächſten Woche noch keine im Morgengra zuen einen großen Angriff au d
milt iche Mitteilung über die Art der Emiſſion gemacht öſterreichiſch ungar ſchen Stell lungen unternommen r
werden An dem Syndikat nähmen ſchätungsweiſe aber trotz der ſtarken Trupr penanhäufungen auf ruſſi
30 000 Bankleute teil Jn dem Anleihevertrage würden ſcher Seite von den terte h n mühelos abge
keine einſchränkenden Beſtimmungen über die Verwen ſchlagen werden konn Ruſſen verbluteten in

t tigen kam es dabeidung des Geldes enthalten ſein An Leinſgen Stellen
zu heftigem Bajonettkamr Die Verluſte der RuſſenDie engliſche Kontrolle über Amerika waren groß D Tos Zig

W T B Haag 21 September Newvork World Jtalieniſche Expedition nach
beginnt nach einer Meldung des Nieuwen Rotterdam Aegyptenſchen Courant mit der Veröffentlichung einer Reihe

den Drahtverhauen

591 Na ne d ſleri e de iſſchen R Baſel 21 September Man meldet den Baſlevon Artikeln in denen die Verſuche der engliſchen Re Nacht ichen aus Mailand General Taſſoni begidt ſich
gierung den Handel der Vereinigten Staaten zu beauf ſt einer italieniſchen Expeditionsarmee nach Aegvp

Es iſt nicht klar ob dieſe dort engliſche Truppen
weitiger Verwendung frei machen ſoll oder ob

es ſich um eine italieniſche Unternehmung gegen die
Türkei handelt Sok Anz

Ludwig Ganghofer verwundet
Berlin 21 September Wie die Tägl Rundſchau

hört iſt der Dichter Ludwig Ganghofer im r
graben ſchwer verwundet worden Er ſoll das linke
Auge verloren haben Ganghofer weilt bekannt
lich ſeit Kriegsbeginn als Gaſt des Kaiſers bei den
Armeen

ſichtigen aufgedeckt werden Es wird u a berichtet
daß amerikaniſche Fabrikanten ehe ſie die nötigen Roh
ſtoffe erhielten Erklärungen unterzeichnen mußten daß
ſſe die Süter nicht ohne Zuſtimmung der engliſchen Re
gierung derkaufen würden Se muß anch eine ſchwarze
Liſte deſtehen auf der dir amerikaniſche Wollkempagnie
vorkommt Die Geſellſchaft hatte ſich geweigert die
engliſchen Bedingungen anzuerkennen und kann jetzt kein
Pfund Wolle aus engliſchen Beſitzungen erhalten ob
wohl ſie ihre Ware nur an amerikaniſche Kunden ver

ten
zu ander



Der Bericht des Großen Hauptquartier

Großes Hauptquartier 21 Sept
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jm Abſchnitt Souchez Arras unterhielt die fran
pſiſch Artillerie faſt ununterbrochen ſtarkes Feuer Jn
er Gegend von Nenville kam es zu Handgranaten

kämpfenZu geſtern in Trümmer geſchoſſene Schleuſenhaus

don Sapignenl am Aisne Marne Kanal nordweſtlich
on Reims wurde nachts nach Sprengung der Ueberreſte
planmäßig und ohne Berührung mit dem Feinde von
n Weſt don Perthes ig der Champagne und t

eſtlich von es ſi r mpagne und inden Argonnen wurden mit Erfolg Minen n der feind

lichen Stellung geſprengt
Mehrere Handgranatenangriffe

weilerkopf wurden abgeſchlagen
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden
burg Die Truppen des Generaloberſten v Eichhorn
ſind nordweſtlich und ſüdweſtlich von Oſchmjana im fort
ſchreitenden Angriffe

Der rechte Flügel der Heeresgruppe erreichte unter
Nachhutgefechten die Gegend öſtlich von Lida bis weſtlich
Nowo Hrodek

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Der Uebergang über den
Molczadz bei und ſüdlich Dworzec iſt erzwungen Weiter
ſüdlich gelangten unſere Truppen unter Verfolgungst
kämpfen bis in die Linie ſüdöſtlich Molczadz Nowaja
Myſch weſtlich Oſtrow

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Mackenſen Die Lage iſt unverändert

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei den deutſchen Truppen hat ſich nichts ereignet

Oberſte Heeresleitung

Aus der Unterſuchungskommiſſion über die

Moskauer Unruhen

Jn der däniſchen Zeitung Politiken erſchien
ein Artikel über die Moskauer Unruhen der beſonders
beachtenswert iſt weil er in einer däniſchen Zeitung
erſchienen und von deren ruſſenfreundlichen Korre
ſpondenten Jwan Skobbe gezeichnet iſt

Die Deutſchenverfolgungen haben ſo heißt es in
dem Artikel unter anderem ſelbſt in loyalen KreiſenMoskaus eine derartige abfällige Kritik Fervorgergſen

daß die Regierung nach einigen Bedenken es für not
wendig hielt eine Unterſuchungskommiſſion einzuſetzen
ie Senatoren beſteht Alle von der Unter

ſuchungskommiſſion verhörten Polizeibeamten erklärten
einſtimmig daß die Verfolgungen ſich nur dadurch ſo
ausbreiten konnten weil von autoritativer Seite keiner
lei Schritte vorgenommen wurden den Unruhen ein
Ende zu bereiten Die Polizeibeamten verlangten Jn
ſtruktionen von Vorgeſetzten um die Unruhe zu
dämpfen aber erhielten keine Antwort Sie erhielten
nur Auftrag nach eigenem Gutdünken zu han
deln und da ihnen keine beſtimmten Anordnungen ge
e waren und ſie ſich nicht entſchließen konnten
ediglich auf eigene Verantwortungen vorzugehen be

re ſich die Polizei darauf den Ereigniſſen zuzu
ſchauen

am Hartmanns

von

u u

Jn den liberalen Kreiſen Moskaus iſt man völlig
davon überzeugt daß die Deutſchenverfolgun
gen Moskaus a nie waren von den Geſell
77 ten Rußland Ruſſija und Vaterland Otjet

ſcheſtwo unter unmittelbarer Unterſtützung durch die
olizei Das zu dieſen Vereinigungenc die Führer und itglieder der reaktionären

politiſ Organiſation W Ziel iſt der Kampf
Deutſchlands ökonomiſ
die Verfolgungen in Szene
verſchiedene Vorwände Ein lerafall in der Procho
zowfabrik wurde benutzt um das Gerücht in Umlauf

ringen daß ein deutſcher Arzt das Waſſer vergiftet

enormacht in Rußland m
Geltg gebrauchte man

o

hätte Ferner nutzte man verſchiedene Streitigkeiten in
Fabriken in aufhetzender Weiſe aus deren Jnhaber
oder Perſonal Deutſche waren Die e en ſolltendrei ge währen und gleichzeitig Heſerederg und
andere Städte Rußlands umfaſſen Zureiſende aus

e tädten und Dörfern im Moskauer Diſtrikte be
klagten ſich ganz offen am Tage nachdem die Verfol
gungen ſiſtiert waren daß man ihnen drei Tage
Plünderung verſprochen hätte und daß ſie
nun die Reiſeausgaben umſonſt aufgewandt hätten

Die ZHerſtörungen gingen nach Liſten vor ſich und
im Beginne fiel man nur über Deutſche her Unter
den Volksmaſſen hörte man oft Kommandoworte wie

Haus Nummer 7 Zimmer Nummer 12 oder Halt
hier dürfen wir nichts anrühren er ſteht nicht auf der
Liſte Das iſt nur ein ruſſiſcher Jude Er hat
ſeine Papiere vorgewieſen er iſt gar kein Deutſcher
Nachdem die Verfolgungen aber einmal begonnen hatten
wurden Verzeichniſſe von gewiſſen Häuſern und Räumen
in den Redaktionen von gewiſſen Zeitungen verteilt
und bei näherer Unterſuchung zeigte es ſich daß dieſe
Räume von Deutſchen bewohnt waren oder Deutſchen
gehörten Nach der Zerſtörung fand man an beſtimmten
Läden und Zimmern Plakate angeſchlagen mit der Auf
ſchrift Durch Verſehen zerſtört

Oberflächlich geſehen erinnerten dieſe Deutſchen
verfolgungen an die Judenverfolgungen man zerſtörteſchlug in Stücke aber in Wirklichkeit war die i wnrng
eine ganz andere Nach der Raſerei der erſten Tage
nahmen die Unruhen den Charakter einer ſyſtematiſchen
Zerſtörung des Eigentumes der Gegner an Die Volks
maſſen waren nun ruhig geworden und meinten eine
patriotiſche Pflicht zu erfüllen Ueber die Abſichten der
Polizei bei der Unterſtützung dieſer Unruhen ſind ver
ſchiedene Verſionen aufgetaucht Die wahrſcheinlichſte
iſt die die die Zerſtörungen mit der Furcht vor Unruhen in Verbindung bringt die infolge der Nieder
lagen des Heeres befürchtet wurden Aber da die Zer
ſtörungen die ſich zunächſt nur gegen Deutſche richteten
dann auch begannen Ruſſen zu treffen und dadurch
ein großer Unwille in der Bevölkerung entſtand wurde
die Regierung ängſtlich und ſiſtierte ſie

Maxim Gorti für den Frieden
Maxim Gorki der ſich augenblicklich in Moskau auf

hält hat kürzlich auf einem Diskutierabend der großen
Studentenvereinigung Swobodnoje Slowo das Wort
ergriffen und ſich für einen Frieden mit Deutſch
land ausgeſprochen Nach einer Bukareſter Mitteilung
der Kreuzzeitung hatte die Rede des ruſſiſchen Dichters
folgenden Jnhalt

Es iſt nicht mehr zu leugnen die r Heere
ſind vollſtändig geſchlagen Die Uebermacht des
deutſchen Heeres iſt klar erwieſen Nie wird es unſeren
Soldaten gelingen den Vormarſch der Deutſchen auf
uhalten Es iſt ein lächerlicher und abſurder Einfall
as Volk auf das nächſte Frühjahr zu vexre in

der Hoffnung daß in den Wintermonaten die fehlende
innere Organiſation Rußlands geſchaffen werden ſoll
Es klingt wie Hohn Eine Arbeit zu der das überlegene
Deutſchland Jahrzehnte gebraucht hat ſollen wir in
acht Monaten leiſten Deutſchland wird den Winter auch

nicht nutzlos verſtreichen laſſen ſeine Ueberlegenheit wird
im kommenden Frühjahr noch bedeutender ſein als jeßt
die innere Befreiung und Organiſation in Rußland
könnte vielleicht einmal die Frucht dieſes Krieges für
Rußland ſein Der ruſſiſche Bauer das Fe e Volk
haben in dieſem Kriege nicht verſagt Rußland hat
mehr geleiſtet als ſeine Bundesgenoſſenl Der ruſſiſche
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Soldat hat immer ſobald er die geeignete Führung hatte
tapfer und hingebend gekämpft er hat ſtandgehalten und
ich zu Tauſenden hinmähen laſſen
Feinde auch unumwunden anerkannt

r nur die Männer der Regierung und die
i rer des Heeres Es hat ſich gezeigt daß ſich in

ußland ſeit dem japaniſchen Kriege im Prinzip noch
nichts geändert hat

Noch iſt es für Rußland Zeit einen billigen und
ehrenvollen Frieden zu ſchließen noch hat vielleicht
Deutſchland ein Jntereſſe an einem baldigen Frieden
mit Rußland Wenn ſeine Soldaten erſt in Peters
burg und Kiew und vielleicht in Moskau ſtehen werden
und ſie werden dahin kommen dann hat Deutſch
land keine Eile mehr mit dem Frieden Der Weg nach
Weſten ſteht ihm dann offen denn das ruſſiſche Lebens
mark iſt dann zerſchnitten und Rußland wird ſich lang
am verbluten Wenn die Miniſter in Petersburg auch
ſagen der Krieg werde noch fünf Jahre dauern Ruß
hand werde ſich bis hinter den Ural zurückziehen ſo iſt
das ganz unſinnig und die Miniſter wiſſen das auch
Sobald unſere Feinde in Petersburg in Kiew und in
Moskau ſind hat das heilige Rußland aufgehört
zu exiſtieren

Die Verſammlung verfiel zum Schluſſe der polizei
lichen Auflöſung

Ruſſiſche Beſtialität
Nach und nach erſt laufen hier Nachrichten darüber

ein mit welch barbariſcher Grauſamkeit die Ruſſen vor
der Beſetzung Kurlands durch deutſche Truppen
gegen ihre dort anfäſſigen eigenen Staats
angehörigen in erſter Linie Deutſche und
Juden gewütet haben Nachdem die geſamte jü
diſche Bevölkerung in geradezu beſtialiſcher Weiſe aus
dem Lande vertrieben war und jetzt im Oſten des Reiches
dem Hungertode preisgegeben iſt ſtürzte man ſich auf
die deutſche Bevölkerung für deren Ausweiſung eine
genügende geſetzliche Handhabe nicht immer zu finden
war und unterſtellte ihnen zum Teil mit Hilfe ſcham
loſer Angeberei landesverräteriſche Handlungen um ſie
dann um ſo erfolgreicher zu vergewaltigen Ueber einen
beſonders grauſigen Fall dieſer Art liegen hier jetzt
nachſtehende Einzelheiten vor

Jn dem in Mittel Kurland belegenen Gute W er
ſchien Anfang des Sommers eine Abteilung Koſaken
und verlangte die ſofortige Herausgabe der 19 jährigen
Tochter des Beſitzers Barons von H Ehe die un
glücklichen Eltern dazwiſchen treten konnten war die
junge Dame von den Unholden in einen Wagen geſetzt
und in Richtung Tuckum fortgeſchleppt worden Es er
wies ſich ſpäter daß ein Tagebuch welches Fräulein
von H im Laufe des Krieges geführt hatte von einem
lettiſchen Stubenmädchen ausfindig gemacht und der
ruſſiſchen Gendarmerie in die Hände geſpielt worden
war Obgleich der Jnhalt des Tagebuches recht harm
loſer Natur geweſen ſein ſoll war die ſofortige Ver
haftung angeordnet worden Alsbald in Tuckum an
geſtellte Nachfragen nach dem Verbleib des jungen Mäd
chens blieben erfolglos Sie war noch am ſelben Tage
nach Mitau und Riga und von dort nach Moskau ver
ſchleppt worden und iſt ſeitdem verſchollen und mit ihr
eine männliche Perſönlichkeit die den Verſuch gemacht
hatte den Spuren der Unglücklichen zu folgen um ihren
Verbleib ausfindig zu machen

Jetzt erſt haben die ſchwergeprüften Eltern erfahren
ihre bedauernswerte Tuchter zuſammen mit

einer Gruppe ruſſiſcher Schwerverbrecher in einem
Viehwagen viele Tage lang transportiert wurde
ohne daß es ihnen auch nur einmal geſtattet wurde
den Wagen nur für einen Augenblick zu öffnen Jm
ſelben Wagen haben ſich außerdem noch vier kurländiſche

daß

e r eDas haben unſere ganzes Vergehen darin beſtanden hat daß bei ihnen
Verſagt haben in deutſche Truppen kurze Zeit

Paſtoren befunden ſowie zwei Brüder v d Ropp Be
ſitzer der Güter Pokroi und Schadow in Litauen deren

it in Quartier gelegen haben
Dieſe kleine Schar von ſieben Deutſch Balten iſt auf
der tagelangen Fahrt von den mitverſchickten ruſſiſchen
Verbrechern in nicht wiederzugebender Weiſe mißhan
delt worden wobei die ſechs Herren ihr möglichſtes ge
tan haben um das junge Mädchen vor den Angriffen
dieſer Spießgeſellen zu ſchützen Die ganze ruſſiſche
Beſtialität kommt aber zum Vorſchein wenn man er
fährt daß die militäriſche Begleitung des Gefangenen
zuges ihnen geſtattet hat ſich an den unglücklichen ſieben
Deutſchen ſchadlos zu halten was ihnen um ſo weniger
Schwierigkeiten bereitet haben dürfte als dieſe Un
glücklichen im Gegenſatz zu den Sträflingen in Ketten
gefeſſelt waren und ſich daher nur in geringem Maße
zur Wehr ſetzen konnten

Seitdem die kleine Märtyrerſchar Moskau paſſiert
hat ſind ihre letzten Spuren verweht Ob ſie ihr ſchreck
liches Reiſeziel Oſtſibirien lebend erreicht haben oder
noch in einem Gefängnis ihr grauſiges Los erdulden
werden die unglücklichen Angehörigen vielleicht erſt nach
Beendigung des Krieges in Erfahrung bringen Eins
dürfte ſchon heute ſicher ſein es gibt nichts in der Welt
was ſo vogelfrei wäre wie ein ruſſiſcher Staatsan
gehöriger nichtruſſiſcher Nationalität

Jer Flegerangriff auf Dongueſchingen

Ein ſchweizeriſcher Geſchäftsmann der
kürzlich im Schwarzwalde ſeine Kunden beſuchte und
den franzöſiſchen Fliegerangriff auf Donaueſchingen mit
erlebte erzählte auf der ſchleunigſt angetretenen Rück
reiſe über Schaffhauſen folgendes Jch ſaß im Per
ſonenzuge der morgens 48 Uhr gegen Villingen fuhr
Jn der Gegend von Klingnau erſchienen zwei Flugzeuge
ſeitwärts des Zuges Wie erſchraken wir als ſie auf
Fenſterhöhe herabgekommen aus nächſter Nähe aus
ihren Maſchinengewehren auf uns zu feuern begannen
Jedermann tat was ihm im erſten Schrecken einfiel
d h die meiſten ſuchten unter den Bänken Schutz was
komiſch ausgeſehen hätte wenn es nicht ſo entſetzlich
geweſen wäre Jch duckte mich in eine Ecke und konnte
durchs Fenſter die Ungeheuer beobachten Ach hätte
ich nur ein Gewehr gehabt Mehrmals wechſelten die
Flieger über den Zug hin um ihn von beiden Seiten
unter Feuer zu nehmen Durch Scheiben und Wände
flogen die Geſchoſſe und ſchon floß im Wagen Blut
Da fühlte ich mich in meiner Ecke auch nicht mehr ſicher
genug und fand es klüger den Zug zu verlaſſen Dies
gelang mir wie noch einigen Paſſagieren ganz gut weil
der Zugführer aus kluger Ueberlegung nur ſehr langſam
fuhr Da ließen denn auch die Flieger denen dies
Tempo weniger zuſagen mochte vom Zuge ab und ver
ſchwanden bald gegen Donaueſchingen hin Hinter dem
Zuge her gelangten wir zu Fuß nach Villingen allwo
die Verletzten in Pflege genommen wurden Jn Donau
eſchingen erfuhren wir daß die Stadt mit acht Bomben
belegt worden ſei Nur eine jedoch verurſachte einigen
Schaden indem ſie auf ein Wohnhaus fiel das Dach
und alle Böden durchſchlug und einen Brand verurſachte

Kriegsallerlei
Die Japaner heben die verſenkten Schiffe von Tſingtau

Wie der London and China Telegraph meldet ſind
die japaniſchen Behörden in Tſingtau damit be
ſchäftigt die durch Verſenkung von Schiffen verurſachte
Sperrung des Hafens zu beſeitigen Nach Meldungen
aus Tokio iſt es bisher gelungen mehrere am deutſchen

Hafeneingang verſenkte deutſche Schiffe zu hebenenkte Dock haben die Japaner ſbWes nicht an e

Oberfläche bringen können Die ngen den
untergegangenen Kreuzer Takahito zu bergen ſind
als ausſichtslos aufgegeben worden

Brautſchau für den Prinzen von Wales
Nach engliſchen Blättern wird die Verlobung dez

rinzen von Wales nach Beendigung des
risges in Ausſicht genommen Der Kreis der für

die Brautwahl in Betracht kommenden Fürſtentöchter
iſt durch den Weltkrieg erheblich enger gezogen worden
da eine Perſönlichkeit mit deutſchen Sympathien nicht
mehr in Betracht kommen könne Wahrſcheinlich würde
ein ſchon von der Königin Viktoria gehegter Zukunfts
wunſch Erfüllung finden in dem Großfürſtin Olälteſte Tochter des Zarenpaares als Gattin des u
tiſchen Thronerben auserſehen wird Eine ſolche Ver
bindung würde in Rußland mit Jubel begrüßt werden
und auch von politiſchen Geſichtspunkten für England
ſehr erwünſcht ſein

Nikolajewitſch und Alba
Man ſchreibt der Voſſ Zeitg Die Ernennung des

Großfürſten Nikolajewitſch zum Vizekönig des Kau
kaſus erinnert an die Worte des Herzogs von Alba bei
ſeiner Entſendung nach Flandern in Schillers Don
Carlos II 10 983 ff
Und mir erteilt der König eine Gnade

Mit allen Zeichen ſeines Zorns Was muß
Jch glauben Wahrlich dieſe neue Würde
Sieht einer Landesverweiſung ähnlicher
Als einer Gnade

Der ägytiſche Todesſtoß
Soldaten ihr ſteht im Begriff eine Eroberung zu

machen deren Folgen für die menſchliche Kultur und den
Handel der Welt unberechenbar ſind Jhr bringt Eng
land den ſicherſten und empfindlichſten Schlag bei bis
ihr ihm endlich den Todesſtoß verſetzen werdet
Plünderung bereichert nur wenige entehrt alle zerſtört
die Hilfsquellen und macht uns denen verhaßt die zu
Freunden zu haben unſer Jntereſſe erfordert

Aus dem Armeebefehl Bonapartes 1798
auf dem Weg nach Aegypten

Aegyptens müſſen wir uns bemächtigen um Eng
land gründlich zu zerſtören

Schreiben Bonapartes an das Direktorium
vom Auguſt 1797

Ein Eiſernes Kreuz in San Franzisko
Mitte Auguſt wurde in San Franzisko nach deut

ſchem Muſter die Feier der Nagelung eines großen
Eiſernen Kreuzes begangen Die Nägel wurden ver
ſteigert und erzielten gleich am erſten Tage außerordent
lich hohe Preiſe So wurden für die ſilbernen Nägel
Preiſe von 10 bis 150 Dollar bezahlt und in wenigen
Stunden waren ſilberne Nägel für den Betrag von 900
Dollar eingeſchlagen Auch die eiſernen Nägel erzielten
große Beträge Der Präſident des Deutſchamerikaniſchen
Nationalbundes Hexameter der zu der Einweihung
eigens aus Newyork gekommen war hielt eine jubelnd
aufgenommene Anſprache

Kriegshumor
Hindenburg lernt

Jn der Schwäbiſchen Tagwacht finden wir dieſes
nette Scherzgedicht von Hans Flux

Zu Cannſtatt ob dem Stammtiſch
Hängt Hindenburg im Bild
Es blickt der Schlachtenmeiſter
So freundlich und ſo mild

Worüber mag ſich freuen
Grad hier der große Mann
Weil er von dieſem Stammtiſch
Noch recht viel lernen kann

Humor der Liller Kriegszeitung
Bataillionsſchreiber Sie Herr Zahl

meiſter Morgen iſt der Geburtstag vom Muſikmeiſter
Man möcht ihm doch gern eine Freud machen Aber
in dem Sauneſt dahier gibt s ja nix ſcheits Was ich
da bloß mach Zahlmeiſter Wann S ihm a
Freud machen wollen dann ſtellen S ſich ſo nach m
Kaffee bei ihm ein und ſchimpfen S a Halbſtündel über
mich Das is billig und s macht ihm ein Mords
ſpaß Was ſind Sie Beamter Was fürn
Beamter Statiſtiſcher Jn ſtädtiſchem Dienſt
Nein bei s Theater Die große Beute Nach

dem Sieg bei den maſuriſchen Seen hat man den
neueſten Sieg hinter den polniſchen Sümpfen den Sieg
bei den ſummariſchen Seen genannt

Zur Fremdwörterei
Vor einigen Jahren ſtanden in einem Schweizer

Fremdenblatt folgende Reime in denen die leidige Sucht
ganz unnötige Fremdwörter zu gebrauchen hübſch ver
ſpottet wird

Ein Uebel hat der deutſche Mann
Er wendet gern ein Fremdwort an
Und wenn man s Deutſch auch ſagen kann
Er wendet doch ein Fremdwort an
Er impo defi deponiert
Er iſo gratu defiliert
Er da zi dik und debütiert
Er do for inſpi exerziert
Er igno inſe inſpiriert
Er bug zen fri und amüſiert
Er dekla bla und animiert
O du verflixte Jererei
Der Teufel hol die Ziererei
Die Sprachenruiniererei
Und Bildungsparadiererei
Ach Goethe hätteſt du s erlebt
Wie man das Deutſche jetzt verwäſſert
Mit was für Brocken es durchwebt
Du hätteſt deinen Fauſt verbeſſert
Es i ert der Menſch ſo lang er lebt
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